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 Einleitung

Das Ziel dieses Buches ist es, zu zeigen, dass „Volksweisheit“ und „herkömmliche Logik“ mittels 
klassischer Physik alle beobachteten Phänomene erklären kann, die der Relativitätstheorie 
zugeschrieben werden. Die willkürlichen Prinzipien von Einsteins Theorie sind folglich 
unbrauchbar. 
        Es ist sehr wichtig, die grundlegende Bedeutung des Prinzips von der Masse- und Energie-
Erhaltung zu erkennen. Es kostete Jahrtausende der Entwicklung, dass wissenschaftlicher Gedanke 
schließlich die Magie der Hexerei überwunden hat. Während des 19. Jahrhunderts überzeugten sich 
Wissenschaftler davon, dass Materie nicht aus dem Nichts geschaffen werden kann. Andererseits 
kann Materie auch nicht einfach zerstört werden. Es scheint, dass sogar Einstein das glaubte, da er 
der ist, der zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Gleichung E = mc² einführte, welche schließlich die 
Masse- und Energie-Erhaltung bedeutet.  Er entwickelte später jedoch die allgemeine 
Relativitätstheorie, die mit diesem Prinzip unvereinbar ist. Tatsächlich findet man bei Straumann[1] 

den Satz, dass der: 

„ ... allgemeine Erhaltungssatz von Energie und von Impuls existiert in  
der allgemeinen Relativitätstheorie nicht “.

        Die Wissenschaft des 20. Jahrhunderts bewegte sich rückwärts, wenn sie wieder die magische 
Schaffung von Masse oder von Energie aus dem Nichts annimmt, selbst wenn das in schwieriger 
Mathematik versteckt wird. 
        Im Gegensatz zu dem was Einstein tat, sind alle Demonstrationen in diesem Buch mit dem 
Prinzip von der Masse- und Energie-Erhaltung und der Impulserhaltung vereinbar. Unter 
Verwendung der klassischen Mechanik zeigen wir, dass die Längenkontraktion ein reales 
physikalisches Phänomen ist. Wir überprüfen, wie dieses zu den Lorentz-Gleichungen führt. Dann 
zeigen wir, wie klassische Prinzipien ausreichen, den die Periheldrehung von Merkur zu erklären 
und Einsteins Gleichung abzuleiten.  Finally, we show that the presence of intense 
gravitational potentials leads to degenerate matter corresponding to Schwarzschild's 
black holes.Der fundamentale Grund für diese Drehung wird mit dem klassischen Apparat 
veranschaulicht. Wir studieren auch die Lorentz-Transformation in drei Dimensionen und das 
Doppler-Prinzip der Verschiebung der Wellenlänge des Lichtes. Dann sehen wir, wie die Probleme 
unter Verwendung der herkömmlichen Logik erklärt werden können, die durch die Relativität von 
Gleichzeitigkeit und durch das Äquivalenzprinzip  entstehen.  Wir zeigen auch, wie  klassische 
Mechanismen Störungen in der internen Struktur von Atomen und von Molekülen erzeugen. 
Schließlich zeigen wir, dass das Vorhandensein von gewaltigen  Gravitationspotentialen dazu führt, 
Materie entsprechend Schwarzschilds schwarzen Löchern entarten zu lassen. 
        Einsteins Relativitätsprinzipien werden zu diesen Demonstrationen nicht benötigt. Die 
einzigen Prinzipien, die verwendet werden, sind die, die bereits in der klassischen Mechanik 
existieren. Alle Lösungen basieren auf einem physikalischen Modell, das mit herkömmlicher Logik 
vereinbar ist. 
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        Einsteins Relativitätstheorie ist ein mathematisches Modell, das nicht mit den physikalischen 
Modellen vereinbar ist, die in der klassischen Mechanik beschrieben werden, da es nicht mit dem 
Prinzip von der Erhaltung von Masse und Energie vereinbar ist. Das ist ein wohl bekannte Tatsache. 
Es wird behauptet, dass die Relativitätstheorie so erweitert wurde, dass es nicht möglich sei, eine 
newtonsche physikalische  Beschreibung von ihr zu geben. Es wird auch häufig argumentiert, dass 
das Verlassen des klassischen wissenschaftlichen Konzepts zu eine wissenschaftliche Revolution 
führe. Es ist falsch zu glauben, dass eine neue wissenschaftliche Revolution die Grundprinzipien 
verlassen muss, die  durch Newtons klassische Mechanik und Logik begründet wurde und zu 
unserem ganzen Wissen in der Physik führte. 
        Wie in einigen Aufsätzen angegeben, enthält Einsteins Relativität „eine neue Logik“ die 
„herkömmlicher Logik“ widerspricht. Einsteins Theorie bedeutet, dass, weil wir einige willkürliche 
mathematische Beziehungen finden können, die zu einigen Experimenten passen, wir 
herkömmliche Logik verlassen sollen. Die Geschichte berichtet über einigen rudimentären 
wissenschaftlichen Modelle, die auch zu Experimente gepasst haben, die aber auf Unsinn basierten. 
Jene Modelle wurden verworfen. Eine neue wissenschaftliche Revolution, die auf „neuer nicht 
herkömmlicher Logik“ basiert, kann zu einem wissenschaftlichen Unfall oder in eine Sackgasse 
führen. Kein wissenschaftliches Konzept kann so erweitert werden, das es mit Logik nicht mehr 
vereinbar ist. 
       Einsteins Relativität nimmt neue mathematische Hypothesen an und ignoriert vollständig das 
Konzept von Modellen, die die  physikalische Realität beschreiben. Einstein nahm an, dass Zeit und 
Raum verzerrt werden könnten und dass Gleichzeitigkeit relativ sei, aber er gab keine ernste 
Beschreibung davon, was das physikalisch wirklich bedeutet. In Newtons Zeit wurden 
physikalische Beschreibungen von Phänomenen von den mathematischen Gleichungen begleitet, 
die quantitative Vorhersagen entsprechend jenen physikalischen Beschreibungen geben. Einsteins 
Relativitätstheorie behauptet, dass die Natur mit mathematischen Gleichungen ohne jede 
physikalische Beschreibung beschrieben werden könnten. Es gibt hier einen kompletten Verzicht 
auf alle physikalischen Modelle, die Physik zu Newtons Zeit verständlich machten. 
        Unser Hauptargument hier ist nicht, ob Einsteins Hypothesen wahr oder nicht wahr sind. Wir 
glauben, dass, wenn Einsteins Hypothesen korrekt wären, sie einem wirklichen physikalischen 
Mechanismus entsprechen müssten. Solch ein wirklicher Mechanismus wird in diesem Buch unter 
Verwendung der klassischen Mechanik und der klassischen Logik beschrieben. 
        Mit Einsteins neuer Logik sind widersprüchliche Ergebnisse erschienen. Zum Beispiel 
entwickelte Gerald Feinberg eine Theorie über Tachyonen, die sich schneller als das Licht bewegen. 
Es gibt auch die mathematischen Modelle, die Wurmlöcher, Strings, mehrdimensionalen Räume, 
superluminale Objekte, Zeitumkehrung und sogar Zeitlinien berechnen. Zweifellos sind diese 
Behauptungen nicht sinnvoll, wenn wir herkömmliche Logik verwenden. 
        Ein Experte in Einsteins Relativitätstheorie wird als Experte in der Mathematik der Relativität 
beschrieben. Da die Volksweisheit der klassischen Physik nicht in der Relativität verwendet wird, 
wird ein Experte in der Relativität nicht ausgebildet, um sich mit newtonscher Logik zu 
beschäftigen. Infolgedessen ist dieses Buch über Relativität für einen Experten in der klassischen 
Physik viel leichter verständlich, da er oder sie bereits die Mathematik kennen und die klassischen 
Mechanismen, die hier  berücksichtigt wurden, verstehen. Es könnte möglicherweise für einige 
Leser etwas überraschend sein, dass Relativität mit klassischen Prinzipien erklärt werden kann. 
Jedoch werden sie nie  ihre vorgefasste Meinung verlassen und lernen, wie dieses getan wird, es sei 
denn, dass sie sorgfältig dieses Buch lesen. 
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